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Amtliches. 


Berlin, 31. Auguft. Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: 
Dem Landrath a. D., Rittergutsbeſitzer Dr. Friedenthal auf Gießmanns⸗ 
dorf, Kr. Neiſſe, den Rothen Adler Orden 3. Kl.; dem Gymnaſtal⸗Direktor 
Dr. Eyſell zu Hersfeld den Rothen Adler⸗Orden 4 Kl. zu verleihen; ſo⸗ 
wie dem Oberlehrer Dr. Waldeyer am Apoftel- Gymnafium in Köln zum 
Gymnaſital Direktor zu ernennen. 


Dem Gymnaſial⸗Direktor Dr. Waldeyer iſt die Direktion des Gym⸗ 
naſiums zu Leobſchütz übertragen worden; der Seminar⸗Direktor Jordan 
zu Berent iſt in gleicher Eigenſchaft an das katholiſche Schullehrer⸗Seminar 
zu Graudenz verſetzt worden; der praktiſche Arzt Dr. Lindow zu Prenzlau 
iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Prenzlau ernannt worden; der Apo⸗ 
theker Lehmann zu Rendsburg iſt zum pharmazeutiſchen Aſſeſſor und Mit- 

lied des königl. Medizinal⸗Kollegiums zu Kiel, unter Beibehaltung feines 
ohnſitzes in Rendsburg, ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Buſancy, 30. Auguft. Heute bei Beaumont die 
Armee Mac Mahon von uns angegriffen, geſchlagen und 
gegen die belgiſche Grenze zurückgeworfen. Das Zeltla⸗ 
ger der Franzoſen erbeutet, meilenweite Verfolgung durch 
Dunkelheit gehemmt, Zahl der genommenen Kanonen, 
Gefangenen noch nicht überſehbar wegen der großen 
Ausdehnung des Schlachtfeldes. 

(Bereits geſtern Abend 11 Uhr als Extrablatt ausgegeben.) 

Berlin, 31. Auguſt, Abends. Telegramm an 
die Königin Auguſta in Berlin; 

Varennes, den 30 Auguſt, 3 Uhr 30 Min. Nachm. 
Wir hatten geſtern ein ſiegreiches Gefecht durch das 4., 
12. (ſächſiſche) und 1. bairiſche Corps. Mac Mahon 
geſchlagen und von Beaumont bis über die Maas bei 
Mouzon zurückgedrängt. Zwölf Geſchütze, einige Tauſend 
Gefangene und ſehr viel 4 in 1 vor. 

Verluſte mäßig. Ich kehre ſoeben auf das achtfel 
* en un Det u: G zu Va 25 9505 
Gott uns ferner gnädig helfen wie bisher. ilhelm. 
(Heute Morgen als Extrablatt ausgegeben.) 


Karlsruhe, 30. Auguſt. Die „Karlsruher Ztg.“ ſchreibt 
aus Mun dols heim vom 29. Auguſt: Die Straßburger Gar⸗ 
niſon fiel geſtern wieder aus. Der Ausfall war gänzlich erfolg⸗ 
los. Die Schützengräben find auf 500 —600 Schritt vom Glacls 
vorgeſchoben. 

Varennes, 30. Auguft 2¼ Uhr Nachm. (Offiziell) 
Die Avantgarde des 12. Armee⸗Corps hatte heute Nachmittag 
ein glückliches Gefecht bei Nouart mit N des franzöſiſchen 
5. Armee⸗Corps. Die die Verbindung von Thionville mit Paris 
vermittelnde Eiſenbahn iſt zwiſchen Thionville und Mezieres an 
zwei verſchiedenen Stellen durch dieſſeitige Detachements unter⸗ 
brochen. Zwei preußiſche Huſareneskadrons erſtürmten Salle 
Voncg und machten daſelbſt viele Gefangene, Turkos, Infanterie 
und Pompiers. v. Podbielski. 

Brüſſel, 31. Auguſt. Der „Etoile“ meldet aus Cari⸗ 
gnan vom 30. d. Mts.: Der Kaiſer iſt in Ferme la Hibelle ein⸗ 
getroffen und wird hier erwartet. Der kaiſerl. Prinz ſoll in 
Avesnes (befeſtigte Stadt im Departement Nord) ſein. Die 
„Independence“ meldet: Der Kaiſer weigert ſich die von 
Palikao angeordnete Erſetzung Failly's durch Wimpffen 
(fünftes Corps) zu beſtätigen. Eingetroffene pariſer Blätter be⸗ 
richten, daß ſich der Minſſterrath eifrig mit der Frage der Re⸗ 
gierungeverlegung beſchäftige. Nach der „Preſſe“ würden ſich 
das Kriegsminiſterium, das Miniſterium des Aeußern, das Fi⸗ 
nanzminiſterium und das Diplomatencorps nach Bourges, das 
Ministerium des Innern nach Tours begeben, das Juſtizmini⸗ 
ſterium und das des öffentlichen Unterrichts in Paris verbleiben. 

Paris, 30, Auguft, Der „Figaro“ veröffentlicht ein Tele ⸗ 
zramm aus Newyork, wonach aus verſchtedenen Unions⸗ 
Häfen 20 Schiffe ſehr ſtarken Tonnengehaltez und außer⸗ 
ordentlich armitt, ausgelaufen ſeien, die eine Verſtärkung der 
deulſchen Kriegsmarine bildenn ſollen. Abſicht dieſer Flotte fet, in 
franzoͤſiſchen Nenn Seeſtädten zu plündern. Dieſe Nachricht rief 
eine allgemeine Beunruhigung und Beſtürzung hervor, fo daß die 
Regierung die Nachricht auf das Beſtimmteſte dementirte, mit dem 
Bemerken, auf alle Fälle ſeien Maßregeln ergriffen, um dieſe 
Flotte energiſch zu empfangen. 

(Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil ſie nicht in 
habe Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 
aben.) ——— 

Königsberg, i. Pr, 31. Auguſt, Nachmittags. An der 
heutigen Borse beſchloß die ſehr zahlreich verſammelte Kauf- 
mannſchaft einſtimmig eine Adreſſe an Se. Maj. den König zu 
richten, welche ähnlich der geſtern in der Verſammlung von 
Mitgliedern aller Parteien in Berlin beſchloſſenen Adreſſe die 
Bitte um Fernehaltung jeder fremden Einmiſchung in die even⸗ 
tuellen Friedensverhandlungen ausſpricht. i 

Karlsruhe, 31. Auguſt. Wie die „Karlsruher Ztg.“ 
meldet, hat ſich der Gouverneur des Elſaſſes, Graf Bismarck. 

Bohlen, vorläufig in Hagenau inſtallirt, nachdem er vorhet 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Dreiundfiebziaſter 


err 


Donnerſtag, 1. Septenber 


mit General Werder in deſſen Hauptquartier eine Berathung 
gehabt hatte. 

Stuttgart, 31. Auguſt. Es heißt, daß der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten ſich von den Geſchäften zurück⸗ 
ziehen volle. Freiherr v. Spitzemberg wird bereits als Nach⸗ 
folger im Amte genannt. 

Paris, 30. Auguſt. (Auf indirektem Wege.) Eine Pro 
klamation des Präfekten des Aisnedepartements kündigt die An⸗ 
weſenheit des Feindes in den benachbarten Departements an, 
und fordert die Bevölkerung auf, Widerſtand zu organiſiren, 
Patrouillendienſt einzurichten und dem Feinde die Verkehrswege 
und Zufuhren abzuſchneiden. Die Proklamation ſchließt mit der 
Verſicherung, der Hauptport des Departements werde der Be⸗ 
völkerung mit gutem Beiſpiele vorangehen. 

London, 31. u: Hier eingetroffenen Nachrichten 
zufolge iſt die Karliſtenbewegung im Norden Spaniens als 
gänzlich vereitelt anzuſehen. 4 

Kopenhagen, 30. Auguſt. Die franzöſiſchen Panzer 
ſchiffe „Armide“ und „Rochambeau“ ankerten heute Morgens 
in Frederikshavn. 

CC ͤĩ³¹1A PP e ET ENTEREN PANRTTE RETTEN 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 31. Auguſt. Einige hieſige Blätter theilen 
mit, General v. Steinäcker ſei mit einer militäriſchen Miſſion 
aus dem königlichen Hauptquartier hier eingetroffen. Man hört 
jedoch vielmehr, daß derſelbe lediglich in Folge einer Erkrankung 
das Hauptquartier verlaſſen hat, womit allerdings nicht ausge⸗ 
ſchloſſen wird, daß er auch einen etwaigen Auftrag des Königs 
an die Königin mitgenommen hat. — Ebenfalls unrichtig iſt 
die Nachricht, daß Konſul Bamberg im auswärtigen Amte 
beſchäftigt werde. Daran iſt nicht einmal gedacht worden. — 
Obſchon noch kein Aufruf zur Einſendung von Betträgen für 
die zu gründende Invaliden⸗Stiftung erlaſſen worden iſt, 
find doch bereits 37,000 Thlr. für dieſen Zweck eingegangen, 
und zwar von Newyork, Edinburg, Prag, Pernau, Liſſabon und 
Neal bann Zuge zu den drei Weltkugeln, welche letztere 6000 

aler eingeſendet hat. — Die Beſtellung der erforderlichen Ein⸗ 
richtungen und Anſtalten zur Aufnahme verwundeter und 
erkrankter Krieger hat ſich auch in Württemberg der thätig⸗ 
ſten Unterſtützung von Privaten und Korporationen zu erfreuen. 
Aus allen Landesgegenden find in dieſer Beziehung Anerbietun⸗ 
en an den württembergiſchen Sanitätsverein gelangt. Bis zum 
31. Auguſt waren an Betten, größtentheild mit voller Ausrü⸗ 
ſtung, Verpflegung und Beköſtigung, angemeldet worden aus 
dem Neckarkreis ca. 1400, aus dem Schwarzwaldkreis ca. 1000, 
aus dem Jaxtkreis ca. 800 und aus dem Donaukreis ca. 1800, 
im Ganzen alſo ca. 5000, eine im Verhältniß zu der Größe des 
Königreichs überaus große Zahl. — In Betreff der Beförderung 
der telegraphiſchen Privatdepeſchen nach und von dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz iſt die Einrichtung getroffen, daß die telegraphiſchen 
Stationen zu Frankfurt a. M. und Saarbrücken ſogenannte 
Sammelftationen find. Alle telegraphiſchen Depeſchen aus dem 
Norddeutſchen Bunde werden nach dieſen Stationen geführt und 
von dort mit der Feldpoſt als Brief weiter befördert. Ebenſo 
gehen die von dem Heere abgeſchickten Depeſchen als Feſtpoſt⸗ 
briefe nach dieſen Sammelſtationen, von wo fie auf telegraphi⸗ 
ſchem Wege nach ihrem Beſtimmungsorte gelangen. Nur die 
Staatsdepeſchen werden über die Sammelſtationen hinaus tele⸗ 
graphiſch befördert. Wenn es möglich ſein wird, die erforderli⸗ 
chen Beamtenkräfte auf den franzöfiſchen Stationen zu beſchaffen, 
faden. gewiß auch die Privatdepeſchen eine weitere Beförderung 
nden. 

— J. K. H. die Kronprinzeſſin iſt mit ihren Kindern 
geſtern Abend nach Homburg gereiſt. In der Begleitung befin⸗ 
den ſich die Hofdamen Gräfin Brühl und Fräulein v. Below, 
die Ober⸗Gouvernante Gräfin Reventlou und der Kammerherr 
von Normann. 

— Das Staats⸗Miniſterium trat heute zu einer Si⸗ 
bung zuſammen. a 

— In Kaiſerslautern iſt der „Elb. 3.“ zufolge die Rin⸗ 
derpeſt im hoͤchſten Grade ae ſo daß der ganze Ver⸗ 
waltungsbezirk amtlich als „verſeucht“ erklärt wurde. Wir ha⸗ 
5 alſo den erſten ſchweren „Zuſaßartikel“ zur Kriegsnoth er⸗ 

alten. 

Die „N. A. 3.“ ſchreibt: 

Die Franzoſen ſetzen die Regeln der militäriſchen Kriegführung unter 
den ziviliſirten Völkern bei Seite und rechnen in Folge ihrer Bivilifationd- 
kriege“ unter wilden und halbwilden Völkern in China, Conchinchina, Alge⸗ 
rien, am Senegal und anderen Punkten es ſich zum Ruhme an, verwundete 
al todtzuſchießen oder mit Kolben zu erſchlagen, auf Parlamentaire 
bei Straßburg, Bitſch, Toul und Metz zu ſchießen und die ſogenannte Mo⸗ 
bilgarde, ſo wie die Franktireurs in Blouſen, wie ſie das gemeine Volk 
trägt, zu kleiden, ſo daß ſie nicht zu erkennen ſind, mit der Beſtimmung die 
deutſchen Soldaten, welche an einen offenen Krieg glauben und die Landbe⸗ 
völkerung ſchonen, meuchlings zu überfallen und zu morden. Dieſe Frei⸗ 
ſchützen, wenn fie durch einen an ihre Perſon gerichteten Befehl der franzö⸗ 
ſiſchen Militärbehörde einem ee organilivten Truppencorps nicht zu⸗ 
getheilt und durch ihre Kleidung auf Schußweite nicht erkennbar find, kön⸗ 
nen deutſcher Seits ſelbſtverſtändlich nicht als Kriegsgefangene behandelt 
werden, ſondern haben, falls ſie nicht durch Vergehen mit Waffengewalt 
härteren Strafen verfallen find, eine zehnjährige Zwangsarbeit in Deutſch⸗ 
land zu erwarten. 

Gera, 27. Auguſt. Unſer Fürſtenhaus iſt ſchnell nach⸗ 
einander von zwei ſchweren Verluſten getroffen worden. 


Zeilun 


1 6 Kafſel, Ban und Sirttgartt 
5 fe 


2, 


Snferate 14 Sgr. dit fünfgelvaltene Beh oder 
deren Kaum Keklamen verb ältnißmaäßig höher, 
And an die Expedition zu richten und werben für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittag angenommen. 


Nachdem am 16. Auzuſt Prinz Heinrich XVII. Reuß ⸗Köſtritz 
als Rittmeiſter im 1. preußiſchen Garde⸗Dragoner⸗Regiment ge- 
fallen, ſtarb am 19. Auguſt Prinz Adolph v. Bentheim ⸗Tecklen⸗ 
burg⸗Rheda, ein Neffe unſeres regierenden Fürſten, an der Tags 
vorher erhaltenen Wunde. Letzterer war bei Beginn des gegen⸗ 
wärtigen Krieges freiwillig eingetreten als Lieutenant im königl. 
preuß. 4. Jägerbataillon. 

Warſchau, 28. Auguſt. Von der ruſſiſchen „Pe⸗ 
tersb. Zig.“ werden die Grundzüge einer neuen Ge⸗ 
richtsordnung für Litthauen mitgetheilt, welche im Ju⸗ 
ſtizminiſterium bereits ausgearbeitet ſein und demnächſt ins Leben 
treten ſoll. Danach werden in den einzelnen Kreiſen aus 
‚wohldenkenden Beſitzern“ Kommiſſionen zuſammengeſetzt wer⸗ 
den, welche Kandidatenliſten der zu Friedensrichtern geeigneten 
Perſonen aufftellen ſollen; dieſe Kandidaten müſſen jedoch nicht 
nur die Befähigung zu dem Amte haben, ſondern auch in dem 
Kreiſe, der ſie vorgeſchlagen, anſäſſig ſein. Die von der Kreis⸗ 
kommiſſion angefertigte Liſte wird ſodann der Gubernialkom miſ⸗ 
ſion, weiche aus dem Gouverneur, den Gerichtspräſidenten, dem 
Prokurator und einem Mitgliede der bäuerlichen Kommiſſion 
beſteht, vorgelegt werden, welche die endgiltige Wahl der Frie⸗ 
densrichter vornimmt. In jedem Gouvernement ſollen 23—36 Frie⸗ 
densrichter d. h. je 3 auf einen Kreis angeſtellt werden. Die von der 
Gubernialkommiſſion aus den Liſten der Kreiskommiſſion näher 
bezeichneten und für die Stellen ausgewählten Perſonen bedür⸗ 
fen der Beſtätigung des Juſtizminiſters, welcher aber auch ſei⸗ 
nerſetts die ihm bezeichneten Kandidaten ſammt und ſonders 
verwerfen und aus eigener Machtvollkommenheit geeignete Indi⸗ 
viduen zu Friedensrichtern ernennen kann. Jedoch müſſen vor⸗ 
ale Kandidaten ruſſiſcher Abſtammung aufgeſtellt werden. 
„Kijewlanin“ polemiſirt gegen dieſe neue Gerichts ordnung; fie 
ſei, ſagt er, z nicht zentraliſtiſch genug für Rußland und, 
wenn auch der nfttgminifter ſich das Beſtätigungsrecht vorbe- 
halte, jo ſei doch den Gubernialkommiſſionen ein zu weiter 
Spielraum gewährt, dann aber gebe es auch viele Kreiſe, in 
denen gar keine ruſſiſchen Beſitzer vorhanden ſeien. Was dann? 
fragt er, wird man etwa Polen e machen? 
Er bezweifelt es, und darum meint er, die Schwierigkeiten ſeien 
zu groß, als daß ein ſolcher Entwurf praktiſchen Werth haben 
könnte. Polniſche Blätter bezweifeln überhaupt die Exiſtenz 
eines ſolchen Entwurfs und glauben, wie z. B. der „Czas“, daß 
mit den vielen Reorganiſationsentwürfen einer neuen Gerichts⸗ 
ordnung auch dieſer ſehr bald von der Tagesordnung verſchwin⸗ 
den werde. — Wie ich erfahre, weilen hier zahlreiche preußiſche 
Kaufleute, die bedeutende Getreideankä 7 für die preu⸗ 
ßiſche Armee beſorgen. Auch viel Rindvieh wird von ihnen 
angekauft. 3 


Die Verluſt-Tiſte Ar 6, 
ſoweit ſie bis zum 28. Auguft eingegangen, ift er 
ſchienen und entnehmen wir derſelben die Offizier⸗Verluſte und 
die Verluſte der in unſerer Provinz gebürtigen Mannſchaften: 
(V. bedeutet: Verwundet. — L. v. bedeutet: Leicht verwundet. — S. v. ber 
deutet: Schwer verwundet. — S. bedeutet: Schuß. T. bedeutet: Tod. — 
Kr. bedeutet: Kreis. — Laz. bedeutet: Lazareth. — Laz. unb. bedeutet: La⸗ 

zarelh undekannt. — Verm. bedeutet: Vermißt.) 


Gefecht 1 2 Juſſy am 13. Auguſt 1870. 


Fr geſtorben). 
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7. Rheiniſches Infanterie ⸗Regiment Nr. 69. 
Major v. Hadeln. T. Pr. Lt. Münch. T. Sek. Lt. v. Reiſten⸗ 
fein Port. Fahnr. Schmidthorn. T. m Beyer v. Karger. 
. Hauptm. Blum. V. Hauptm. v. Beche rer. V. Hauptm. Struck. 
B. Machträglich geſtorben.) Hauptm. Müller. V. Pr. Lt. Hen kel. V. 
Pr. Lt. Albrecht. V. Sek. Lt. v. Lütken. V. Sek. Lt. v. Schrötter 
II. V. Sek. Li. v. Maſſenbach. B. Sek. Lt. v. Lövenſtetn. V. Sek. 


T. Sek.⸗Lt. Weſtphal. T. Sk.⸗Lt. Dr. phil. Stedefeldt. T. Sk.⸗Lt. 
Gottheiner. T. Sk.⸗Lt. Rück II. T. Sk.⸗Lt. Bertram. T. Bar 
Bode. T. Major v. Oertzen. V. Hauptm. v. Bentivegni. V. Hauptm, 
v. Hanſtein. V. N Sp Freitag. V. Hauptm. Menningen. V. Br. 
Lt. v. Steingecker. B. Pr.⸗Lt. v. Zedtwitz. V. — v. Meibom. 
V. Sek.⸗Lt. Lambert. V. Sek.⸗Lt. v. Keſſel. V. Sek. Lt. Bertram J. 
V. Sek.-Lt. Ehrenberg. V. Sek. Lt. Eiſelt. V. Sek. Lt. Beutler. V. 
Sek.-Lt. Sauerteig. V. Sek.⸗Lt. Hollmig. V. Set. ⸗Lt. Baumgarten. 
V. Sek.⸗Lt. Gropius. V. Stabsarzt Dr. Boden. V. Port.⸗Fähnr. Graf 
v. Einſiedel. V. Port.⸗Fähnr. Wilke. V. Port.» Fahne, Lüdke. V. 
Port. ⸗Fähnr. Loſinsky. V. Unteroff. Smal ian. V. 
4. thüringiſches In fanterie⸗Regiment Nr. 72 am 18. Auguſt. 
Sek. Lt. v. Kraewel. T. Pr. Lt. Windhorn. V. Sek. Lt. Lam⸗ 
recht. V. Sek. Lt. Stange. V. Sek. Lt. v. Griesheim. V. Sek. Lt. 


iſcher. V. 
3. Fuß ⸗Abthl. rheiniſch. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 8 am 16. Au⸗ 
guſt bei Gorze. 
Hauptm. Hammer. V. Sek. Lt. v. Metzen. V. 


Am 18. Auguſt bei Gravelotte. 
Pr. Lt. Gillmeiſter. Kontuſion. Sek. Lt. Burg II. Kontuſion. 


Gefecht bei Toul am 16. Auguſt. 
2. Mag deburgiſches Infanterie ⸗Regiment Nr. 27. 

Sek. Lt. Keil aus Halle a. S. T. S. d. d. Kopf. Major Joffroy 
aus Stettin. L. v. Bruch d. r. Fußes durch Sturz mit dem getödteten 
Pferde. Laz. zu la Rofière. Hauptm. Dammert aus Hannover. S. v. 
S. i. Gefäß u. r. Oberſchenkel. Laz. zu la Rofiere. Hauptm. Albert 
Haack aus Magdeburg. S. v. S. g. l. Oberſchen kel. Laz. zu la Roflere. 
Sek. Lt. Müller aus Halle a. S. L. v. S. gi. d. r. Oberſchenkel. Laz zu 
la Roſière. Sek. Lt. v. Maltzahn aus Küftrin S. v. S. d. d. Rücken. 
Laz. zu la Rofiere. Port. Fähnr. Aug. Fried. Wilh. v. Michaelis aus 
Graudenz. L. v. Am r. Oberarm leicht kontuſſionirt. Iſt b. d. Batterie. 

Schlacht bei Metz, am 14. Auguſt. 
7. Oſtpreußiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 44. 

Major Dallmer aus Braunsberg. L. v. ©. über d. r. Ellenbogen. 
Laz. zu Saarlouis. Sec. Lt. Wickede aus Wismar, Kr. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. L. v. S. i. Bein. Laz. zu Saarlouis. Sec Lt. Blech. Geburt. 
ort und. L. v. Streifſch. a. r. Fußballen. Hauptm. Caspari, Geburtsort 
unbek. L. v. Streifſch. a. Bein. Vize⸗Feldw. Guſtav Rother aus Elbing. 
S. v. S. d. d. Unterſchenkel. 

Gefecht bei Gravelotte. 
5. Pommerſches Infanterie⸗Regiment Nr. 42. 
Major und Bats. Kommdr. v Egloff aus Elbing. S. v. ©. ins 
Kreuz. Pr. Lt. v. Mas PER aus Grabow, Kr. Randow. T. S. d. d. Kopf. 
Pr. d. Kamlah aus Hannover. L. v. S. i. d. Fuß. 
Gefecht bei Reſonville am 18. Auguſt 1870, 
Hauptm. Carl Clemen. T. S. f. d. Bruſt. 
Gefecht bei Toul am 16. Auguft. 
Anhaltiſches In fanterieregiment Nr. 93. 
Oberſt⸗Lieut. Emil Werner aus Leipzig. L. v. Granatſpl. a. d. Naſe. 


Pörſen⸗Telegramme. 
Newyork, 30. Auguſt. Goldagio 1164, 1882. Bonds 1123. 


Berlin, den 31. Auguſt 1870. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 30. Not. v. 80 


Weiz au Kündig. für Roggen — 
3 l 2 1 Kandig. für . 
Sept.⸗Okt. 3 
ondsbörſe: feſt. 
W „ ark. Pf. Sen. 47 47 
Sept⸗Olt. 5! 5 . Staats ſchuldſch. 78 78 
Okt.⸗NR op. 51 5 oſ. neue 4% Pfandbr. 80 80 
Nüböl, flau, ofener Rentenbriefe 8! 81 
Auguſt 13 134 | Franzoſen 1874| 183 
Sept. Ott. 13½ 135 Lembarden g 1054 104 
Spiritus, flau, 1860er Looſe 72 724 
Auguſt . . 162 | 168 Ztaltener 491 495 
TAT: I 11 i ee ih As 93 93 
pr. 10,000 Bitres 17. 1 De undesanleihe — — 
Okt. pr. 10 Lite . Ai 414 
1 294 | 30% u — r nder 70 1 
Kanalli nn — — 0 quid. Pfandbr. 
— fr Spiritus — —1 Ruſſiſche Banknoten 74 74 
Stettin, den 31 Auguf 18:0, (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 30 Nüböl 1 ute 18 Ware 
ma UA 
. + 19 | Aug ß. 13 | 18 
Auguſt⸗ Sept. 77 782 Sept. Okt. 12 13% 
Sept. Okt. — N matt, loko 16 15 
au . 
Angus 8 4 bt Sept. e 167 16 
Auguſt- Sept. . 50% | 52 c 
Sept.⸗Olt.. — [Petroleum, lotse. . — — 
Erbſen, Auguſt . — — Sept.⸗Ottt.— — 


Be. 1. Auguſt 13} B., August Sept. 13 m. bz., Sept.⸗Okt. 13/22 * 


Breslau, 31. Auguft. Matte Haltung bei geringem Gefgäft und 
nig veränderten Kurſen. { 
25 br ul fix: Sende 1044 bz. u. B., öſterreich. Kredit- 134 bz. 
ffiztell gekündigt: 8000 Cinr. Roggen, 100 Etnr. Rüböl, 1000 
Etnr. Hafer und 20,000 Quart Spiritus. 
Kontraktlich 500 Ctnr. Hafer Nr. 1250. 
.. 1 Ein Oelſchein Nr. 1300, welcher indeß ſofort 
der reklamirt wurde. ' 
* Schlußkurſe.] Oeſterreich. Looſe 1860 73 B. Minerva —. Schle⸗ 
Bank 111 bz. do. 2. Emiffion 109 B. Oeſterreich. Kredit⸗Bankaktien 
1121 bz. Oberſchleſiſche Prioritäten 71 G. do. do. —. do. Lit. F. 86 B. 
do. ie G. 864 B. do. Lit. H. 865 B. Rechte Oder - Ufer Bahn St. 
eitäten 94 B. Breslau Schweionitz⸗Zreib. —. do. neue —. Ober. 
Faleffte Lit. A, u. C. 1634 B. Lit. B. —. Rechte Oder. Ufer⸗Bahn 863 
G. Koſel⸗Oderberg-Wilh. —. Amerikaner 934 bz. Italieniſche Anleihe 
40% ©. 


8 Zelegeapbifche Korreſpondenz für Fonds-Rurfe. 
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Laz. zu la Roſtere. Major Rudolf v. Schwemler aus Trier. T. S. 
t. Unterleib. Sek.⸗Lt. Konſtantin Hanke aus Schweidnitz. L. v. Kon. 
tufion am Bein. Sek Lieut. v. Rechenberg aus Deffau. L. v. S. 
in d. Lende. Laz. la Rofiöre. Dr. Körmigk aus Raguhn, Kr. Deſſau. 
L. v. S. t. d. l. Fuß. Laz. la Roſtore. Sek.⸗Lieut. Herrmann II. aus 
Ballenſtedt. L. v. S. d. d. I. Unterſchenkel. Laz. la Roflere. 
Berichtigungen zu Liſte N. 1 und 2. 
3. Niederſchleſiſches Infanterieregiment Nr. 50. 

Oberſt Michelmann. L. v. S. in d. I. Seite. Oberſt. Lt. v. Sper ⸗ 
ling. Streifſchuß am Halſe. Hauptm. v. Burgsdorf. S. d. d. r. 
Bruſt. Prem.⸗Lieut. v. Nowag Seeling. S. d. d. Bruſt. Prem. ⸗Lt. 
Müllenheim. S. d. d. Bruſt. Prem.⸗Lieut. v. Wieſel. S. d. d. 
Kopf. Prem Lleut. v. Walther. S. d. Bruſt und Hals. Sek.⸗Lieut, 
Hayn Glranatſpl. in d. an Sek.⸗Lieut. Frey. S. in d. Unterl. 
Sek.⸗Lieut. Oppermann. S. in d Kopf u. Bruſt. Hauptm. Hölzer ⸗ 
mann, ſtatt V. - T. S. d. d. l. Bruſt. Am 12. Auguſt geſt. im Laz. 
zu Sulz. Sek.⸗Lieut. Rückforth. S. v. S. in d. Unterl. Sek.⸗Lleut. 
Fiſcher. S. v. Sek.⸗Lieuf. Thiel. S. v. S. d. Knie. Statt Sek., 
Lieut. Carſtaedt. V. — Karſtaedt. 2 Streifſch. d. d. r. Arm. Laz 
zu Wörth. Sek.⸗Lieuf. Dechend. S. v. 2 S. d. d. Bruſt. Sek.⸗Lieut. 
Rothe ſtatt V. = T. 2 S. d. d. Kopf. Sek.⸗Lieut. Winkler. S. v. 
S. d. I. Oberſchenkel. Sek.⸗Lieut. Zaremba. S. a. I. Oberſchenkel. 
Sek.⸗Lieut. Schnee. S. k. d. l. Ferſe. Sek. Lieut. Fritſch II. S. i. d. 
I. Arm. Sek.⸗Lieut. v. Paczens i u. Tenczin. 2 S. d. d. Arm. 
Vizefeldw. Ste in. S i. d. Bruſt. Statt Vizeſeldw. Tinter. V. = 
Dinter. T. S. d. d. Kopf. Port.⸗Fähnr. Schoengarth. © d. l. 
Arm und Bein. Port.⸗Fahnr. Richter. L. v. S. i. r. Bein. Laz zu 
Wörth. Port.⸗Fähnr. Grünewald. S. i. d. Bruſt. Port Fähnrich 
Landvoigt ſtatt Verm. — T. S d. d. Brut. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


(Eingeſandt.) 

Wenn man . die Folgen der im Schulſtreite von den Liberalen mit 
Recht bekämpften Praxis, wonach jeder Geiſtliche geborener Schulinſpektor 
iſt, vergegenwärtigt, wenn man bedenkt, daß es möglich iſt, daß ein junger 
Kandidat der Theologie, deſſen paͤdagogiſche Kenntniſſe gleich Null ſind, 
das Recht hat, alte erfahrene Lehrer zu beaufſüchtigen, ihr Unterrichtsverfah⸗ 
ren zu kritiſiren und darüber nach ſeinem unfehlbaren Urtheile an die Re⸗ 
gierung zu berichten, — jo ſollte man meinen, daß eine Steigerung des 
oben angeführten Satzes, oder des ähnlichen: Wem Gott ein Amt giebt, 
dem giebt er auch den Verſtand“ nicht möglich iſt. Und doch giebt es hier 
in Poſen ein Beiſpiel einer ſolchen. 

Der im Mai c. verſtorbene Königliche Seminar⸗Direktor Nitſche war 
Race Direktor der hieſigen Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt. Seinem 
Nachfolger, dem katholiſchen Seminar⸗Direktor Speers iſt auch wieder die 
Direktion der ſimultanen Taubſtummen⸗Anſtalt übertragen worden. Alſo: 
Jeder Seminar ⸗Direktor am katholiſchen Schullehrer⸗Seminar zu Poſen iſt 
geborener Taubſtummenlehrer. 

Die Meinung, als od Jemand Direktor einer Lehranſtalt ſein könnte 
ohne deshalb gerade Lehrer fein zu müſſen, wird im Ernſt ſo leicht Nie, 
mand auffſtellen. 8 

Es fragt ſich hierbei nur, was das hieſige Provinzial⸗Schulkollegium 
15 dieſem im Intereſſe der Anſtalt bedauernswert en Schritte Habe bewegen 
nnen. Einen plaufibeln, annehmbaren Grund dafür zu entdecken, tft 
geradezu unmöglich, es müſſe denn vielleicht der alte, Vieles entfchuldigen 
ſollende Satz fein, daß es ja vordem fo geweſen und gegangen iſt. Ein 
Hund mit einem Klöppel läuft auch. 

In anderen Provinzen, namentlich in Preußen, Pommern und am 
Rhein iſt man mit einer Trennung der Taudſtummen⸗Anſtalten von den 
Sem. narlen vorgegangen, ſobald durch den Abgang des gemeinſchaftlichen 
Direktors die günſtige Gelegenheit dazu geboten war. Hier in Poſen hat 
man fie verpaßt und nicht Rückſicht genommen auf die Motive, die eine 
Trennung dieſer Anſtalten nothwendig erſcheinen laſſen. Wie unverftändli 
dieſer Schritt Jedem erſcheinen muß, beweiſt am beſten das Faktum, da 
bei einer anderen Gelegenheit die noch näher anzuführenden Motive wohl 
gewürdigt worden find: man baut die zweite Provinzial Taubſtummen⸗ 


Anſtalt in Schneidemühl, wo bekanntlich kein Seminar iſt. 
Alle die Gründe, die für eine Trennung beſtimmend ſind, hier aufzu⸗ 
zählen, dazu fehlt der Raum. Doch mag Einiges Cewähnung finden, um 


titus wenig verändert, loko 167 B. 154 G., pr. Aug u. Aug -Gept. 16 
. Sept „Dit. 154 bz. u. B., Okt. Nov. 165 bz., Nov. Dez. 5 B., 15 ©. 
— Zink ohne Umſatz. 
Regulirungspreiſe pro Auguſt 1870: Roggen 47%, Weizen 
72, Gerſte 44, Hafer 434, Raps 1124, NRüböl 13%,, Spiritus 16½ Rt. 
Die Börſen⸗Kommiſſton. 


Breslau, den 31. Auguſt. 


Preiſe der Cerealien, (Geſtſetzungen der poltzeilichen Kommiſſion.) 
feine mittle ord. Waare. 
Weizen, weiterer. 9295 8 81—85 Sgr. . 
do, gelber „ eee e e 
Roggen 66 66 64 59.61 „( 
S... ) a 
uk RE e ee e 
Erbfe n 64-68 62 85860 „ 
Raps 252...242— 222. Winterrübſen 212 232—222, 


(Brsl. Odls. Bl.) 


Telegraphiſche Börfenberichte, 


Köln, 31. Auguſt Nachmittags 1 Uhr. Wetter klar. Weizen wei⸗ 
chend, diefiger loko 9, 75, fremder loko 8, 74, pr. November 7, 18, pr. 
März 7, 234. Roggen niedriger, loko 6, 15, pr. Novbr. 5, 18, pr. März 
5, 24. Rüdöl behauptet, loko 15, pr. Oktober 14%, pr. Mai 14. 
Leindl loko 117. Spiritus loko 215. 

Breslau, 31. Auguſt, Nachmitt. Spiritus: 8000 Tr. 15. Wei- 
zen pr. Auguſt —. Rog gen pr. Auguft 47%, pr. September-Otioder 474, 
pr. Oktober November 483. Rüböl iofo 154, pr. Auguſt 134, pr. Sep⸗ 
tember - Oktober 13. Zink umfaplos. 

Bremen, 31. Auguſt. Petroleum Standard white loko und pr. 
September 675 bez. 

Hamburg, 3. Auguſt, Nachmittags. Betreidemarkt. Weizen und 
Roggen loko preishaltend, auf Termine flau. Weizen pr. Auguſt⸗Seplbt. 
127.pfb. 2000 Pfd. netto in Mk. Banko 1513. B., 1504 G., pr. September: 
Oktober 127/.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1613 B. 1504 G., pr. Oktober 
November 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 102) B. 10 ) G. Roggen 
pr. Auguſt⸗Sepibr. 2000 Pfd. in Mk. Banko 105 B. 104 G., pr. Sep⸗ 
tember⸗Okte ber 105 B., 104 G., pr. Oktober Novbr. 1064 B., 1054 G. 
Hafer und Gerſte matt. Rüböl feft, loko 28, pr. Oktober 26}. Spi- 
ritus ſehr flau, loko, pr. Auguſt, pr. Auguf⸗ September und pr. Septem⸗ 
ber 204. Kaffee fe. Z ink fill. Petroleum unverändert, Standard 


Bayriſche Kriegsanleihe 928, Bundesanleihe 944. 

(Schlußkurſe.) 6proz. Verein. St.⸗ Anl. pro 1882 92. Türken —. 
Defterr. Kreditaktien 2332. Oeſterreich.⸗franz. Staatgb.⸗Aktien 821. 1860er 
Looſe 714. 1864er Looſe 1074. Lombarden 1513. Kanſas —. Rockford —. 
Georgia —. Peninſular —. Chicago —. Süomiffourt —. 


Wien, 31. August. (Schlußkurſe.) Uubelebt. 

Silber- Rente 65, 00, Kreditaktien 250, 50, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
345, 00, Galizter 237, 75, London 125, 50, Böhmiſche Westbahn 237, 00, 
Kreditlooſe 1538, 00, 1860er Looſe 90, 50, Lomb. Eiſend. 193, 75, 1864r 
Looſe 114, 00, Napoleonsd'or 10, 02. 


Wien, 31. Auguft, Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 251, 50, 
Staatsbahn 345, 00, 1860er Looſe 90, 50, 1864er Looſe —, —, Galizter 
238, 00, Lombarden 194, 75, Napoleons 10, 02. Geſchaͤftslos. 


Wien, 31. Auguft, Nachm. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſen⸗ 
bahn (österreich. Netz) betrugen in der Woche vom 20. bis zum 26. Auguſt 
615,428 Fl., was gegen die en eg Woche des vorigen Jahres eine 
Mindereinnahme von 17,146 Fl. ergiebt. 


Druck und Verlag von W. Deder & Co. (N. Röftel) in Poſenn 


5 Nachtheile hinzuweiſen, die aus der Vereinigung dieſer zwei Aemter 
entſtehen. 


er verſtorbene Seminar-Direktor Nitſche hat ſich während feiner 22 äh⸗ 

rigen Amtsthätigkeit mit vielem Geſchick über das Mißliche und Unangenehme 
ſeinens Direktorats am Taubſtummen Inſtitut hinweggeholfen, wobet ihn feine 
weit bekannte große Ltebenswürdigkeit nicht wenig unterftügte Es iſt nur 
zu loben, daß er in vieler Beziehung die Sache gehen ließ, wie ſie wollte, 
daß er von feinem Rechte als Direktor der Taubftummen-Anftalt nur ſelten 
einen eingeſchränkten und vorſichtigen Gebrauch machte, und den größten Theil 
der Arbeit dem überließ, dem ſie naturgemäß zukommt: dem erſten Lehrer. 
Woher kennt ein Seminar -⸗Direktor die Bedürfniſſe der Taubftummen? 
Jehlt ihm doch das nothwendigſt: Mittel, um ſich mit ihnen zu verſtändi⸗ 
gen: die Geberdenſprache. Welche Rathſchläge kann ein, auch noch ſo ge⸗ 
lehrter Laie den Taubſtummenlehrern in Bezug auf den Unterricht geben! 


Wie will er den Lehrplan der Anſtalt entwerfen, wie differtrende Anſichten 


der Lehrer richtig entſcheiden, wie eine Einheit im Unterrichtsverfahren 
ſchaffen; muß ſich feine Beaufſichtigung nicht darauf beſchränken, daß nur 
die Lehrſtunden richtig abgehalten werden? 

Die Arbeit eines Laten als Direktor beſchränkt id alſo vernünftiger 
Weiſe auf die äußere Verwaltung, d. h. auf das Unterſchreiben von Quit⸗ 
tungen und die Anweiſung zu Zahlungen. Wenn er noch ein Uebriges 
thun will, ſo überzeugt er hg; ob die Kinder zur rechten Zeit ſchlafen gehen, 
oder ob das Eſſen für dieſelben gar gekocht und ſchmackhaft iſt 1c. 2c. Was 
er mehr thut, iſt vom Uebel. 

Ob nun aber! der jedesmalige erſte Lehrer auch das Zeug hat die Ar⸗ 
beiten, die nur dem Taubſtummendirektor zufallen, auszuführen? Die 
Frage aufzuwerfen, tft überflüſſtg; denn gewiß macht die Behörde nicht 


Jemandem zum erſten Lehrer an einer Anſtalt, der nicht fähig wäre, auß 


einen Bericht zu ſchreiben oder die Arbeit im Vertretungsfalle auch zu leſ⸗ 
ten und ihr vorzuſtehen. 


Neueſte Depeſchen. 

Karlsruhe, 31. Auguſt. Die „Karlsruher Zeitung“ bes 
richtet vom 30. Auguft: 40 bis 50 Mann der franzoͤfiſchen Mo⸗ 
bilgarden ſetzten heute Morgen über den Rhein bei Bellingen 
(fünf Stunden unterhalb Baſel), beſchädigten den ae 
und gingen ohne weitere Exzeſſe zurück. Es ſind energiſche Mi⸗ 
e gegen eine Wiederholung derartiger Einfälle an⸗ 
geordnet. 

Darmſtadt, 31. Auguſt. Prinz Ludwig von Heſſen er⸗ 
hielt vom König das eiſerne Kreuz für die Schlacht bei Metz. 
Paris, 31. Auguſt. Legislative. Keller verlieſt 
einen Brief aus Straßburg. Die Preußen beſchießen 
die Stadt, nicht die Wälle. Der vierte Theil der Stadt 
iſt verbrannt. Die Einwohner zögen den Tod der Ergebung 
vor. Der Feind verwende die Kriegsgefangenen zum 
Graben der Trancheen. Die Kammer erklärt, Straßburg 
habe ſich um das Vaterland verdient gemacht und werde nicht 
aufhören, Franzöſiſch zu bleiben. Keller beantragt darauf, Er⸗ 
nennung einer Kommiſſion um die Bevölkerung zu bewaffnen. 
Palikao belobt ebenfalls die Bewohner Straßburgs, auch die 
Armee und der Kommandant ſei zu loben. 

General Werder ſagte, es ſei Sache der Bevölkerung, die Gar⸗ 
niſon zur Kapitulation zu bewegen. Uhrich dagegen, er werde 
den Platz bis zum letzten Stein vertheidigen, event. die Stadt 
N ut ER vage fie 2 a der Git 

elle hindere. — Palikao, gegen den Antrag Keller betreff 
Volksbewaffnung, verlangt Vertrauen. a 


ä —— 


wbite loro 15 B. 145 G., pr. Auguſt 143 G., pr. Geptbr.-Dezember 151 
G. 1 —— * Rai 
ondon, 31. Augu achmittags. Getreidemarkt (Schlufbe- 
richt). Geſchäftslos. Preiſe ſämmtlicher Artikel nominell und — 
— en 75 — 
ddling Orleans 93, middling amerikan. EZ, fair Dhollerah 74 midd⸗ 
ling fair Dhollerah 63, good middling Dholleraß 6, felt Beg 05 New 
lie 188 74, good fair Domra 75, Pernam 9, Smyrna 74, Egyp⸗ 

e 104. 

Mancheſter, 30. Auguſt, Nachmittags. 12r Water Rylands 10, 12r 
Water Taylor 104, 20r Water Micholls 175, 30r Water Gidlow 134, 30r 
Water Clayton 134, 40r Mule Mavoll 12}. 40r Medio Wilkinſon 144, 
36r Warpeops Dualität Rowland 1:3, 40r Double Weſton 14, 


60r do. 
do. 10. Printers 6 50 BEpfd. 123. Mäßiges Geſchäft, Preife feſt. 


Paris, 31. Auguſt, Kachm. (Indirekt bezogen.) Rüböl pr. Auguſt 
102, 00, pr. September 100, 00, pr. Septem ber-⸗Dezember 100, 59. Mehl 
5 pe 74, 25, pr. September⸗Dezember 70, 00. Spiritus pr. An⸗ 
guſt 53, 00. 

Antwerpen, 30. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide⸗ 
Markt. Weizen ruhig, amerikaniſcher 33. Roggen ſeſt, Danziger 21}. 


Hafer feſt. Gerſte ruhig. Petroleum Markt. (Schlußbericht.) Raffl⸗ 


nirtes, Tune weiß loko 51 bz. 514 B. pr. Auguſt 51 bz., pr. Septbr. 51 
bz., 51 B., pr. Oktober 524 B., pr. September Dezember 53 B. 


Neueſte Depeſche. 


Brüſſel, 31. Auguſt. 
aus Florenville Carignan gegenüber vom heutigen Tage: 
Nachdem Mac Mahon in der geſtrigen Schlacht bis auf 
die Höhen von Baur zurückgeworfen wurde, erneuerten 
die deutſchen Truppen heute den Augriff. Die Schlacht 
begann heute 5 Uhr Morgens. Die deutſchen Truppen 
beſetzten im Vorrücken bereits Carignan, Mae Mahon 
zog ſich nach Sedan zurück, wo feine Einſchließung wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. Die preußiſchen Truppen eroberten 4 
Mitrailleuſen. Der Kampf näherte ſich der belgiſchen 
Grenze bis auf 10 Kilometer. 


London, 31. August, Nachmittags 4 Uhr. In die Bank floflen 
heute 30.00 in St md, l N 
no . Ital. 5 proz. Rente 494. Lom barden 153. Türki 
ale i, 31 nt 6 hr Ei. or 1882 881. i - 
„31. Auguft, Nachmittags 12 Uhr 40 Min. direkt bezogen). 
ahn 6d, 00 59, 90, ttalteniſche Rente 48, 45, donberben 282 50, Aa. 
Paris, 31. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. (Indirekt bezogen. 
(Schlußkurſe.) 3proz. Rente 60, 30. . u e ö proz. —. 49, 20. 
Oeſterreich. St.⸗Eiſenb.⸗Aktten 680, 00. Kredit: Mobilier- Aktien 135, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 356, 25. do. Prioritäten —, —. Sproz. 
845 en —, —. Neue Türken —, —. 6proz. Ver. St. pr. 
Newyork, 30. Augun, Abends 6 Uhr. (Schlußturſe.) Höchste Ro- 
tirung des Boldagios 16}, 802 126 100, BAG auf London in Gold 10° 
„do. 


ö b. 85 C., Raff. Petrol ‚ do. do. 
S * 1 * in Rework 26}, do. do. Philadelphia 264, 


as 
8 der 


Die Independence meldet 


